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tariſche Thätigkeit ift eine ſchlimme Empfehlung für 
einen Mann, dem wir unfer Mandat anvertrauen 
ſollen. Wir können nicht erwarten, daß ein Mann 
an der Schwelle des Greiſenalters, ohne politiſcht 
Vergangenheit heute im Stande fein werde, eine 
politiſche Laufbahn neu zu beginnen, wir dürfen das um 
jo weniger, als Herr Martens auch fetzt nicht mit 
einem einzigen Worte ſeine Stellung oder ſelbſt ſein 
Intereſſe zu den brennenden Tagesfragen kundgegeben 
hat. Als Privatmann mag Hr. Martens alle Vorzüge 
haben, welche feine Lobredner ihm in dem Wahlaufrufe 
nachrühmen, politiſch aber iſt er eine Null und eine ſolche 
will eine der größten Städte der Monarchie jetzt 
in das erſte deutſche Reichsparlament ſchicken, nur 
deshalb weil fie eine reſpectable Null iſt? Wir wür⸗ 
den es begreifen, wenn man einen Senfft⸗Pilſach, 
einen Dieſt, einen Kleiſt⸗Retzom, ſelbſt einen 
Brauchitſch empfehlen wollte, denn, viel oder wenig, 
Gutes oder Schlimmes, dieſe alle haben doch we⸗ 
nigftens etwas geleiſtet. Hr. Martens indeſſen hat 
74 Jahre zurückgelegt ohne auf einen klaren und 
feften politiſchen Standpunkt gelangen zu lönnen. 

Auch wir vertrauen der hohen Einſicht unſeres 
leitenden Staatsmannes, auch wir jubeln auf in 
dem Hochgefühl über den kaum geahnten Auffhwung 
unſeres Vaterlandes, auch wir erklären uns freudig 
zu ſedem Opfer bereit um dieſes Vaterland ſtark 
blühend, groß zu erhalten. Das haben wir hoffent⸗ 
lich beſſer als durch billige Redensarten bewieſen. 
Eine Wahl iſt aber keine Loyalitätsadreſſe, bei ihr 
gandelt es ſich darum den Wünſchen und Forderun⸗ 
zen des Volkes Ausdruck zu geben, des Volles In⸗ 
tereſſen bei der Geſetzgebung zu vertreten. Nicht in 
zeundfäglicher Oppoſition gegen die Regierung wol ⸗ 
fen wir das, ſondern nur in gemeinſamer Arbeit, in 
gegenſeitigem Abwägen mit ihr dasjenige zu finden 
und feſtzuſtellen ſuchen was dem Wohle beider 
frommt. Iſt Herr Martens der dazu geeignete Ver⸗ 
treter, eines mündigen, ſelbſtſtändigen, intelligenten 
Volkes würdig? Nein! 


Deutſchland. 


hohe Intereſſe an, das die Städte und Kreiſe am rech⸗ 
ten Weichſelufer an dieſem Schienenwege nehmen, in bei⸗ 
den drückt er aber auch mit Bedauern ſeine Anſicht aus, 
daß die Herſtellung derſelben in Folge des Baues der 
Thorn⸗Inſterburger Bahn in noch nicht abzuſehende 
Ferne gerückt fei. In beiden Briefen bat er aber nur 
den urſprünglichen Plan im Auge, die Bahnlinie von 
Marienburg über Marienwerder, Graudenz und Culm 
bis Thorn zu legen, und von dieſer Linie kann er mit 
Recht behaupten, daß ſie neben der von ihm in ſeiner 
Eigenſchaft als Oberbürgermeiſter von Danzig vor⸗ 
Banne fe erftrebten kürzeſten Eiſenbahn⸗Verbindung von 
Danzig mit Warſchau über Eylau und Mlawa o ne 
ge rdrohende Concurrenz wohl beftehen könnte. Ein 
lid auf die Karte lehrt, daß beide Linien von 
einander ſehr beträchtlich divergiren und durch die 
Menge nicht unbedeutender Städte, welche ſie 
berühren, gi die Hebung des Handels und Verkehrs 
von ziemli gleider Wichtigkeit find. Ja, der Raum 
zwiſchen der Oſtbahn, der Thorn⸗Inſterburger und der 
Südbahn (Königsberg⸗Raßenburg) iſt jo weit, daß dar⸗ 
auf wohl noch ein gutes halbes Dutzend Bahnen Platz 
finden würden, und läge dieſe Gegend, wir ſagen nicht 
einmal am Rhein, ſondern nur mehr im Herzen von 
Preußen und Deutſchland, fo könnten wir ſicher fein, 
daß die Ausführung nicht lange auf ſich warten laſſen 
würde. So aber, an die Grenze Rußlands geſtellt, 
müſſen wir geduldig zuſehen, mit welcher altväteriſcher 
Langſamkeit an einer einzigen Bahn, der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger, gearbeitet wird und wie lange die Memeler noch 
nach einer a mit Tilfit zu jammern haben. 
Da iſt freilich der Bau von zwei Bahnen in Weſt⸗ 
preußen auf einmal zu viel verlangt. Darum trat vor 
pr Jahren bier auf Anregung des Bürgermeiſters 

rlovius ein Comité zuſammen, welches beſchloß, das 
Project der Weichſelſtädtebahn auf eine kürzere Strede 
zu beſchränken, den über Culm führenden Bogen aus⸗ 
uſcheiden und die Bahn von Graudenz auf dem kürzeſten 

ege bei Jablonowo oder Brieſen in die Thorn⸗Inſter 
burger Bahn einmünden zu laſſen. Für dieſes Project 
hoffte man auch die Danziger zu gewinnen, weil deſſen 
Ausführung Warſchau⸗Danzig, wenn auch nur) wenig, 
näher rücke, um ſo mehr, wenn der Umweg 


ceſſton an das Nationalgefühl unſerer ſo ſchwer ge⸗ 
prüften Landsleute. In beiden Fällen wird fie da 
zu dienen, der Annahme der Friedens bedingungen 
in Bordeaux große Dienſte zu leiſten, denn wenn 
auch Genaues über dieſelben niemals bekannt ge⸗ 
worden war, fo hatte mon ſich doch bereits im in- 
nerſten Herzen mit dem Verluſte von Metz und Bel- 
fort abgefunden. Es iſt alſo immer noch ein uner⸗ 
warteter Erfolg, mit dem Thiers vor den Volks⸗ 
vertretern zu Gunſten des Friedens plaidirt. In 
Bordeaux ſammeln ſich die Schmeißfliegen bereits, 
welche von dem neuen Machthaber Aemter, Anſtel⸗ 
lungen, Verſorgung ergattern oder wenigſtens in 
den ihrigen beſtätigt ſein wollen. Nur die von Gam⸗ 
betta eingeſetzten Präfecten ſcheinen ſich auf ihren 
Poſten nicht wohl gefühlt zu haben, fie find alle 
bereits freiwillig zurückgetreten, ehe das Entlaſſungs⸗ 
becret fie erreichen konnte. 
Nußiland. 

Gegenwärtig ift wieder eine jener Comödien im 
Gange, zu welchen von den ruſſiſchen Gewalthabern 
die Letten und Eſthen mißbraucht werden, und welche 
den Zweck haben, das Ruſſificirungswerk in den 
unglücklichen Oſtſeeprovinzen mehr und mehr zu för⸗ 
dern. Aus jenen Provinzen weilen nämlich gegenwär⸗ 
tig ſechs Gemeinde⸗Vögie in Petersburg als Depu⸗ 
tirte ihrer Gemeinden, um den Czaren um Einfüh⸗ 
rung der ruſſiſchen Sprache beim Gerichtsweſen zu 
bitten Sie haben außerdem über 70, dieſelbe Bitten 
enthaltende Petitionen aus anderen Gemeinden; fo 
wie Dankadreſſen an den Czaren aus Anlaß der 
neuen Beſtimmungen in Betreff der Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht mitgebracht. In dieſen Dank, 
Adreſſen iſt die Hoffnung ausgeſprochen, daß die all. 

emeine Wehrpflicht weſentlich zur Verſtärkung der 
Macht und Größe Rußlands und namentlich auch zur 
Herſtellung der nationalen Einigung Eſthlands bei⸗ 


tragen werde. 
Italien. 
* Florenz. Arago, der als Sendling der 
franz. Republik hier weilt, ſoll wegen der Niz za⸗ 
Frage hier verhandeln und zwar abwiegelnd. Man 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. Febr., 8 Uhr Abends. 

| Paris, 27. Febr. Das „Journal offieiel“ 

enthält einen von Picard unterzeichneten Bericht 

‚ der Neal Jung bezüglich der Unterzeichnung der 
Friedens⸗Präliminarien. Darnach werden von jetzt 
ab alle Contributionen und Nenuifttionen fort- 

allen. Trotz aller Bemühungen war es unmög⸗ 

| 

| 


„den Einzug deutſcher Truppen in beſtimmte 

adtviertel von Paris zu verhindern. Die Re⸗ 

lerung würde gerne Paris geſchont haben, indeſſen 

ei von den deutihen Unterhündlern vorgeſchlagen 

worden, auf den Einzug in Paris zu verzichten, 

wenn ihnen Belfort abgetreten würde, was fran⸗ 

Zoöſiſcherſeits abgelehnt worden ſei. 

Geſtern herrſchte große Aufregung in Paris 

wegen des Gerüchts, der Len der Deuiſchen 

ſei unmittelbar bevorſtehend. inelne Bataillone 

er Nationalgarde ließen Generalmarſch ſchlagen. 

Aach Mitternacht war die Ruhe wieder hergeſtellt. 

eute wieder lebhafte Bewegung in der Stadt. 

er von den Deutſchen beſetzt werdende Stadttheil 

ſoll von den r abgeſperrt wer⸗ 

den. Die Militärbehörden ergreifen Nor chtsmaß ⸗ 
regeln, um jedem Conflict vorzubeugen. 


Angekommen den 28. Febr., 9½ Uhr Abends. 
| London, 28. Febr. Der „Times“ wird aus 
Berſailles, 27. Febr., gemeldet: Außer Thion⸗ 
pille geht auch noch Longwy in deutſchen Beſitz 
er; Lüneville, Nancy und die Feſtungen an der 
ordgrenze bleiben bei Frankreich. — Prinz 
h edrich Carl iſt zum General⸗Gouverneur für 
deſgne ae, mit dem Hauptquartier zu Rheims, 


Angekommen den 28. bruar, 6 U 
e 
27. r. Der Einzu d 
Truppen erfolgt M . J. Dteſelben 
deſetzen die Räume zwiſchen der Seine, dem Fau⸗ 
Murg St. Honore, dem Concordiaplatz und den 


ermen. Ihre Stärke wird 30,000 Mann nicht % Berlin, 27. Febr. Die enorme Summe wünſcht in Bordeaux, daß die Aufregung durch währt werde, und endlich weil für dleſe eine Bahn eher 
Be e Räumung der Hauptſtadt Kat der ank 5. ſten, welche Frankreich zahlt, künſtliche Mittel, zu denen unſere Regierung die e n ee e 
mittelbar na der Rakiſiration der Friedens⸗ beginnt auf die Phantaſie unferer guten Staatsbür⸗ Hand bieten ſolle, beſchwichtigt werde aus Furcht r. v. Winter allerdings durch das angezogene Schrei⸗ 


ger bedenklich zu wirken. Jeder rechnet, jeder macht 
pläne in welche Canäle dieſe i am beiten 
geleitet werde, um befruchtend zu wirken. Wohl 
läßt ſich Vieles mit 1300 Millionen Thalern an. 
fangen, nicht allein die materiellen Schäden des 
Krieges repariren, ſondern auch manche, den Volts⸗ 
wohlſtand hebende Anlagen machen — wenn wir ſie 
aur erſt hätten. Uns erſcheint eine ſolche Leiſtung 
ſo exorbitant hoch, ſelbſt für das reiche Frankreich, 
daß wir, wenn überhaupt Grund wäre darüber zu jubeln, 
erſt jubeln wollen, ſobald ſie abgezahlt ſein wird. 
Freilich bleiben Gebiete und Feſtungen, ja es heißt 
ſogar Pariſer Forts, in unſeren Händen bis zum 
Termine der Abzahlung. Ob aber, wenn wirklich 
unſere braven Soldaten drei Jahre in Sedan, 
Soiſſons und auf dem Mont Valerien ge⸗ 
ſeſſen haben als Executoren und Frankreſch 
nicht im Stande iſt Alles zu zahlen (denn 
die materiellen Verluſte dieſes Krieges betragen für 
jenes Land ja noch mindeſtens die gleiche Höhe) ob 
dann Deutſchland zu ernfteren Maßregeln greifen 
würde, das möchten wir doch bezweifeln. Daß 
ämmtliche baaren Kriegsauslagen des Bundes und 
Süd- Deutſchlands, daß ſämmtliche Ergänzungen an 
Kriegsmaterial und Equipiruug, daß vor Allem ein 
wirklich ausreichender Invalidenfonds aus der 
Kriegsentſchädigung bezahlt werden müffe, das hal 
ten wir für ſelbſtverſtändlich; im Uebrigen iſt es 
niemals die große Höhe der Geldforderungen gewe⸗ 
ſen, welche wir für weſentlich beim Friedensſchluſſe 
hielten und vorzugsweiſe betont wiſſen wollten. Die⸗ 
ienigen freilich, welche gar das Doppelte, 10 Mil⸗ 
\iarden, forderten, ſind nun doch nicht befriedigt. 

— Der Ausſchuß des Bundesraths für 
zuswärtige Angelegenheiten, an deſſen Spitze be⸗ 
kanntlich Bayern geſtellt iſt, hat eine Verſtärkung 
oon zwei Mitgliedern erfahren, die von Baden und 
Mecklen burg⸗Schwerin geſtellt werden. Wie 
wir hören, hat der Reichskanzler ſelbſt auf An⸗ 
cegung der kleineren Staaten vorgeſchlagen, daß die 
Vertretung der letzteren in jenem Ausſchuſſe zuge⸗ 
laſſen werde. 


letzt auch noch die einzige Erwerbung der Bonapar⸗ 
tes zu verlieren, der dann ſelbſtverſtändlich 86 1 
folgen würde. Ritter Nigra, ein Intimus Na⸗ 
poleons, ſoll in Bordeaux böſe Tage haben, Keiner 
grüßt ihn, die Mitglieder der Regierung kehren ihm 
den Rücken, man wird eilen müſſen ihn durch eine 
andere weniger lakaienhafte Perſönlichkeit zu erſetzen. 
Italien, das ſehen letzt auch alle verſtändigen Po 
litikfer ein, wird durch den Fall Napoleons erft 
wirklich zu einem felbfiftändigen, zu einem Groß ⸗ 
ſtaat. Deshalb beginnt mit dem Wachſen dieſer 
Einſicht auch die Sympathie für Deutſchland zu 
wachen und bei einem Volke, wie das italieniſche, 
wird dieſer Umſchwung ſich ſehr ſchnell vollziehen. 
Nur die Vaſallenſeele des Königs bleibt unveränder⸗ 
lich dem Herren von Wilhelmshöhe ergeben. 
Spanien. 

* Madrid. Um zur Herrſchaft zu gelangen, 
ſuchen hier wie in Frankreich die Orleans ein 
Bündniß mit der Republik. Montpenfier hat 
dem König den Huldigungseid bekanntlich verweigert 
und iſt deshalb auf die Balearen verbannt worden. 
Dieſe Nachricht ſcheint zu der Verwechſelung, welche 
die Verhaftung Serranos meldete, der Grund gewe⸗ 
ſen zu ſein. Die Partei der Orleans iſt indeſſen 
hier fo klein und einflußlos, daß aus ihren Agita- 
tionen der neuen Dynaſtie kaum ernſte Gefahren ent⸗ 
ſtehen können. Bald kann König Amadeus vielleicht 
auch in einen Krieg verwickelt werden. Zwar hat er jetzt 
andere Dinge zu thun, als einen Kreuzzug gegen 
den Khedive, in deſſen Hauptſtadt bekanntlich ein Dol⸗ 
metſch unſers Conſuls beleidigt wurde, allein andrer⸗ 
ſeits würde es den König in den Augen des renommiſtiſch 
ehrſüchtigen Volks ſehr discreditiren, wenn er im 
Punkte der nationalen Ehre ſeines neuen Vaterlandes 
die geringſte Kränkung ungerecht dulden wollte. 

Tlürkei. 

Conſtantinopel. Die Freiheit des Pontus 
wäre alſo wieder hergeſtellt; die Pforte iſt aber durch 
dieſen Status quo ante bellum jetzt mehr als früher, 
wo noch ein mächtiges Frankreich und ein hilfbereites 
England zur Hand waren, auf ſich ſelbſt angewieſen. 
Deshalb verfäumt fie nichts, um künftigen Gefahren 
vorbeugen zu können. Es wird nicht nur die Flotte 
vermehrt, es entwickelt auch der Artillerie⸗Großmeiſter 
eine ungewöhnliche Thätigkeit, um im Nothfalle Ge⸗ 
ſchütze allen Kalibers im Vorrathe zu haben. Be⸗ 
ſchloſſen wurde noch, den Befeſtigungen der Darda⸗ 
nellen, ſowie des Bosporus landeinwärts Ausdeh⸗ 
nung zu geben. Auch andere feſte Punkte ſollen ver⸗ 
ſtärkt und in Vertheidigungszuſtand geſetzt werden. 
Ald⸗uel⸗Kerim Paſcha, Commandant des rumeliſchen 
Armeecorps, weilt noch immer hier; in Schumla 
werden indeſſen alle Vorbereitungen getroffen, um 
von der rothen Partei in Rumänien nicht überraſcht 
zu werden. 


öſiſchen 

besagen. Kein Franzoſe darf bewaffnet oder uni⸗ 
formirt die von den Deutſchen oceupirten Stadt⸗ 
theile betreten. (Wiederholt. ) 


Ein letzter Verſuch. 

Der Wahltag rückt heran, die Candidaten der 
einzelnen Parteien haben geſprochen, wir ſollen prü⸗ 
fen und uns entſcheiden. Am ſchwerſten wird beides 
den Freunden und Geſinnungsgenoſſen des Herrn 

artens gemacht. Wir ſollen vertrauen! das 
iſ das Einzige, was ſelbſt feine Anhänger in Bezug 
auf ihren Candidaten zu ſagen wiſſen. Charakter, 
Geiſtesfriſche, Einſicht find für den Privatmann al⸗ 
lerdings ein Lob; ein Vertreter des Volks ſoll aber 
aus ſo vagen, nebelhaften Weihrauchwolken, die man 
ſeiner Perſon allein darbringt, heraustreten mit 
beftimmten, faßbaren Anſichten, Grundſätzen, Gedan⸗ 
ken, die wir billigen oder bekämpfen können, die wir 
aber kennen müſſen, um uns zu entſcheiden. Es 
ſtehen große geſetzgeberiſche Aufgaben bevor, Fragen 
von tief einſchneidender Bedeutung für die Geftal- 
tung des Reiches ſollen im Parlamente entſchieden 
werden. Jeder von uns, der politiſch denken kann, 
bat Stellung zu ihnen genommen, ſelbſt die einfachen 
Arbeiter wollen ſich über die Anſichten der Bewer⸗ 
ber um das Reichstagsmandat aufklären, ehe ſie mit 
ihren Stimmen ſich binden. Herr Martens indeſſen 
chweigt vornehm, entweder weil er nichts zu ſagen 
weiß oder nichts ſagen will und feine Getreuen 9 5 
nichts weiter als allgemeine Redensarten zu feiner 
lan bereit, 
de würde genügen, wenn eine lange und thä⸗ 
— politiſche Vergangenheit zu Gunſten des Herrn 
artend ſpräche. Damit ſieht es aber leider traurig 
aus. Allerdings war der Mann, der Danzig ver⸗ 


Aber wie? In den eıften beiden Sitzungen fehlte 
er, was weder auf großes Jatereſſe für den Wahl, 
kreis noch an den parlamentariſchen Verhandlungen 
an ſchließen läßt. In der vorletzten Sitzung 

immte Herr Martens gegen Bewilligung von Diäten, 
ſo daß nur Wohlhabende Mitglieder des Reichstags 
werden können. In der letzten Sitzung endlich wurde 


Weichſeluferbahn 15 dem urſprünglichen Plane mit 
urchzuſetzen fr fo würde uns das 


ben. Hoffentlich werden dieſe nicht vereinzelt bleiben. 
Denn glücklicher Weile giebt es viele andere, welche ihre 
Pflichten gegen das Vaterland beſſer verſtehen, hat doch 
in den Reifen Graudenz, Thorn⸗Culm und Schwetz die 
ganze conſervative Partei ſich mit der liberalen vereinigt, 
um gegen die Polen und Glericalen gemeinſame Sache 
zu machen. 

* Thorn, 27. Febr. Das Eis ſetzte ſich heute 
Nachmittag 1 Uhr bei einem Waſſerſtande en 45 Fuß 
mit einem ſolchen Druck in Bewegung, daß die Brüde 
an zwei Stellen bedeutenden Schaden erlitt, indem meh⸗ 
rere Joche fortgeriſſen wurden, es kam jedoch nach etwa 
einer halben Stunde zum Stehen. Die Communikation 
ift unterbrochen. 


:!:! ⅛ ͤ K ̃˙ 2 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Febr. Ungeloummen 6 hr — Min. Nachm. 


She Frs. v. 27. 
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England, 

London, 23. Febr. Eine Vorlage behufs 
ſchärferer Ueberwachung der Kauffartei⸗ 
Schifffahrt will für die Folge verhindern, daß 
Schiffe, welche thatſächlich nicht ſeetüchtig ſind, aus⸗ 
laufen und bei ungünſtiger Witterung dem Verder⸗ 
ben verfallen. it einem wahren Ueberfluß an 
Material in Betreff des elenden Bußtennes, der über⸗ 
mäßigen Belaſtung und der unzureichenden Beman⸗ 
nung einer großen Menge von Fahrzeugen, ſowie 
der Folgen ſolcher Uebelſtände für das Seeverſiche⸗ 
rungsweſen war der Redner im Stande, ſeine Sache 
nach allen Richtungen hin zu erörtern. Es erhoben 
ſich nach ihm verſchiedene Freunde und Gegner der 
Bill, die ſämmtlich in dem Punkte übereinſtimmten, 
daß die Verhältniſſe der Schifffahrt gar ſehr im 
Argen lägen. Der Präſident des Handelsamtes 


die Stärke des Bundesheeres feſtgeſtellt. Die Re⸗ 
sierung hatte dem Reichstage als Conceſſion nach⸗ 
Bee, daß die Präſenzſtärke des Heeres nur bis 
| 


Nord. Bundesan.| 100 Wechſeleours Lon. 6.2 
2 Fondsbörſe: Schluß feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Februar. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Provinzielles. 


| der, 26, 2 „Memel . . 328,0 1,4 tar! deckt, Regen. 
erzog Uleſt, Agricola, weil er dem Volke das Recht rieth um ſo mehr, die Sache vor der Hand fallen Re ea Landraths u 55 — u Königsberg 33024 1005 we 222. 
Fflanden wollte, die Friedensffärke des Heeres feſt⸗ zu laſſen, weil die Regierung eine große Vorlage Nummer (24) der „Oſtbahn“ abgedruckte, an ben Hrn. Cee 6, W ſtark bedeckt, Regen. 
ſtellen zu helfen. Aber Herr Martens, der bürger⸗ über die Schifffahrt einbringen werde, welche auch Bürgermeister Orlovius unter dem 9. Juli 1869 ge: | Cöslin —— — — — 
liche Vertreter der Stadt Danzig, war regierungs⸗ die von Hrn. Plimſell hervorgehobenen Mißſtände tn Brief des Hrn. Oberbürgermeifter v. Winter | Stettin... .1332,2-+ 6,6 W mäßig bedeckt, geſt. Reg. 
eundlicher als die Regierung ſelbſt, er bewilligte] beſeitigen ſolle. enthält durchaus nicht den eee mit der neueſten Putbus. . . 329,8 ＋ 3, W ſtark Reg., geſt. Reg. 
mehr als dieſelbe haben wollte, ſtimmte zweimal für Frankreich. as des Letzteren, welchen der 8 oder die Berlin 333, 70 SW lebhaft „bed., geſt. Ab. 
den Stollbergſchen Antrag. Das iſt die parlamen- * Paris. Die Rückgabe Belforts an N re ne 7 8 5 n — 8814 45 ga — Re 755 
tlariſche Wirkſamkeit des Candidaten mit der „gründ» unſere Regierung kann als ein Sieg von Thiers Balken ne benfelben eingeleitet, haben finden wollen. eriaille®. — ＋ 808 ſchwach bedeckt. 
chen Einfiht“, den man dem intelligenten Danzig gegenüber den beftimmt ausgeſprochenen Forderungen Ii Herde deten ſich der Schreiber als Vater des Riga. 6 | = 
dur Wahl empfiehlt! Dieſe ficbentägige parlamen- Bismarcks betrachtet werden oder aber als eine Con- Weichſelſtädte⸗Bahnprojects, in beiden erkennt er das Selber: ...1883,54+ 5OSW tat | — 


Bekanntmachung. 
Die diesjährige ordentliche General ⸗ 
Verſammlung der Mitbetheiligten der 
reußiſchen Bank iſt von mir auf 
ittwoch den 29. März d. J., 


Feine 


Stearin: Lichte 


pro Pfd. 5½ Sgr. 


Hundegaſſe 52. 
Thee Lager 


bei 


Carl Schnarcke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


CONDENSIRTE MILON == 


ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co., CHAM (Schweiz) 


Ausstellung in PARIS 1867 
I ALLEN Ausstellung in HAVRE 1868 
Ausstellung in ALTONA 1869 


Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
Kinder (Säuglinge) empfohlen. , e ee 

Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 


versehen ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Detallpreis für ganz Deutschland 


Spedition, Commiſſion und 
Incaſſo, 
Papenberg a. d. Ems, 


unterhält regelmäßige Trausport⸗Ver⸗ 
bindung durch gut gebaute und ſchnell 
ſegelnde Schiffe mit: Königsberg, Danzig, 
Stettin, Elbing, Riga, Petersburg, 
Kopenhagen und div anderen ruſſiſchen, 
norweg. und engliſchen Häfen. 1 


per 1-#. Büchse 12 ½ Sgr. und prompte Grpebition. 


En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Richd, 


Fabrtkmarke 
ou beachten. 


rung angeordnete Aufhebung der nach $ 116 
der Bankordnnng der Preußiſchen Bank zus 
ſtehenden Stempel, Sportels und Portofrei 
heit Beſchluß au faſſen. 

ammlung findet im hieſigen 


Die Ver * Co., Engros-Lager für Liebig’s Fleisch-Extract in Danzig. (9618) 
Bantgebäude falt. Die Meiftbetheiligten | rer e 8 i re N 
werden zu derſelben durch beſondere der 5 kr Um Aud ar zum Moderniſiren, Punſch royal gane nb und 
zu übergebende Anſchreiben vorgeladen werden. 2 Waſden und Färben bittet Flaſchen bei Carl Marzahn 1 
Berlin, den 20. Februar 1871. (810) Ludi Zeller. | 18207 Sangenmartt Ro. 18. 
ewe. 5 


Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 
1/5 des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung 
und Verbesserung von 2 Saucen, Gemüsen eto. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das gresse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Die Metall⸗Sargfabrik 
von A. et 


— 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
Chef der Preußiſchen Bank 


Graf von Itzenplitz. 
n dem Concürſe über das Vermögen des 
Kaufmann Robert Hoppe bier iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Akkord Termin au 2 
den 7. März 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 


Geſiebten Singapore⸗ 
Pfeffer erhielt und empf. 
J. M. Kownatzky, 


Teeiſchergaſſe Ro. . 


20 Thlr. an. 


ür Erwachſene 


8 
von 


mine e ee 15 l 89 d * | Der | Königsberg. Vorder: Nofgarten 40. 
e Betheiligten werden hiervon mit dem : 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ Detail-Preise für ganz Deutschland: R. F N Daubitz’sche Bureau 

für 


ngo 
nps 


ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
ben der Concursgläubiger. ſoweit für dieſel⸗ 
en weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken⸗ 
u Pfandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ 


1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 2/4 engl. Pfd. Topf ½¼ engl. Pfd.-Topf 
4 Thlr. 3. 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 


Nur ächt wenn je- 
. der Topf neben. 728, 

stehende Unter- 

schriften trägt. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. 1 
693 


& Go., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich .diese Waare und ist 
das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzig: J. & Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. 
Gossing, Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert 
Neumann, R. Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, 
Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, 


W. L. Neuenborn. 4 


Die Bau- Tischlerei 


Magenbitter “), 
fabrieirt vom Apotheker R. F. Dan⸗ 
bis in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 19, 
bat ſeine außerordentliche N 
Verbreitungund jo hohe Be 
deutung, als unentbehr⸗ 
liches Hausmittel, nicht 
öffentlichen Anpreiſungen, ſondern 
ſeinen vorzüglichen igenſchaften, 
conſtatirt durch zahlreiche wiſſen⸗ 
ſchaftlich begründete Gutachten Sach⸗ 
verftändigee und Anerkennungs⸗ 
ſchreiber Solcher, denen er aus:. 
gezeichnete Dienfte geleistet, 


Landesvermessungen und 
landwirthschaftliche 
Meliorationen 


Spremberg i. Laus. 


Ausführung von Drainage, Wiesenbau, 
landschaftl. Taxarbeiten, Chaussee- u. 
Eisenbahnbau; Vorarbeiten für Berg- 
werksunternehmungen etc; — Prospecte 
und technische Auskunft gratis. . 


200 fette Southdown⸗Lammer 


(1 Jahr ali) ſtehen zum Verkauf in Gr. 


recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord 


tigen. 
ie Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Character des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
richtslokale zur Einſicht an die Betheiligten 
n. 
Danzig, den 13. Februar 1871. 


offe 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Gommiffer 25 Concurſes. 


Bekanntmachung. 9 5 u verdanken, wie dies aus den a 
Die Liefer ung von 4. Don es Berlin Tauſenden derselben, die bei mir Teſchendorf b. Alt-Chriftburg. (1088 
100 Mile Hartbrandziegeln beliebiger 7 ’ zur Einſicht ausliegen, zur Evidenz Zur Aufnahme 


ervorgeht. 
*) gu haben in den bekannten 
Niederlagen. (9227) 


Lungenſchwindfucht, 


Bruſt⸗ und Halskrankheiten werden naturge⸗ 
mäß ohne innerliche Medicamente durch ein 
ſeit Jahren bewährtes einfaches Verfahren, 
auch e ar Zeit 
mann in affenburg a. M. en⸗ 
feitig franco. ’ 08400 


j Monbijouplatz 10, 
empfiehlt gut und dauerhaft gearbeiteten Parquet⸗Boden in allen verſchiedenen Muſtern, 
überhaupt alle in's Baufach ſchlagende Arbeiten (724) 


A en. überhaupt alle ins Baufac) ſchlagend Arbeite a) 
Nothwendige Subhaſtation. 8 
e, , Domgheſtag, 
n ee b e den 30. Marz 187], 
„. dam 2. Mai 1871, Mittags 12 Uhr, 


* verkauft das unterzeichnete Dominium in 
in Berent an der fee im We e öffentlicher Auction 


Hat abe Di be ang de, te 08 Stück Nambonillet- Böcke, 
€ r⸗ 


von Schülerin nen, welche eine hieſige höbere 
Töchterſchule beſuchen ſollen, bin ich von 
Oſtern ab bereit. Liebevolle Pflege und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung und achhilfe 2 
den Arbeiten würde denſelben gewährt wer⸗ | 
den. Eltern, die mir ihre Kinder anzuves 7 
trauen geneigt find, bitte ich, baldige Rück⸗ 1 
ſprache nehmen zu wollen. 
(1153) A. Focking, Holzmarkt 24. 


Bau 
100 Mille Blendziegeln gelblicher Fär⸗ 


bung, 

270 Mille Mittelbrandziegeln belie⸗ 
biger Färbung, ſaͤmmilich Mittel: 
format, und von 

3 Mille Biberſchwänzen 
auf die Baustelle am Schwarzen Meer 
erſelbſt, (ei im Wege der Submiſſion im 
Lenze ober auch getbeilt, vergeben werden. 
„Die Bedingungen find im Bau⸗Bureau 
einzuſehen und 5 Offerten mit ge⸗ 
U 


Ae ſoltbe deniſche Lebens Berſiche⸗ 
& rungs⸗Bank wünſcht Kues. 


rig markirten Probeſteinen ebendort bis 
Haupt⸗Agenturen in der Provinz 


eilag, den 10. März cr., Vormittags 10 


„einzureichen. am 5. Mai 1871 

Danzig, den 18. Februar 1871. Vormittags 11 Uhr, 5 0 orn: Boll: Neige seit vielen ahrzehnten f lter, 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. in Verent an der Seriärsheite denne 1D E tragende Bärfen, di fr —— Brüſen, Scerbeln, 5 
— mmaaa, nder Vo 


Gicht, offene Wunden, Rheumatis⸗ Offerten d ex. Dewerder der. 
mus, Epilepſie, Baudwurm, Syphilis ee Grpebition 
und andere Krankheiten, welche aus dem 
verdorbenen Blute entſpringen, gründlich zu 
heilen, theile ich auf fraufirte Anforderun⸗ 

gen umentgeldlich mündlich und ſchriftlich] 3 
mit und ſollte kein Kranker die Hoffnung 
aufgeben, geheilt zu werden, ohne ch vor⸗ 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer e e Flächen des 
Grundſtücks, 4837/00 Morgen und ein ideeller 
Antheil von 8, 3/10 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 


Bekauntmachung. 

Der Neubau eines Elemenfarſchul⸗Ge⸗ 
äubes in der Sandgrube, excl. Lieferung 
Ziegel, des Heiz⸗Apparates und mehrerer 
Nebenarbeiten, auf 17,600 & veranſchlagt, 

ſoll im Submiffion vergeben werden. 
Der Anſchlag, Bedingungen und dan 
aid: 


Ju. Halbblut. 
8 „Eber der porkfbire-Bnee. 


Die Thiere werden für jedes, den Mini⸗ 
malpreis überſteigende Gebot abgegeben. 
Programme werden auf Wunſch überſandt. 


Am Auctionstage und für angemeldeten Br 


wei der beiten Stellen (eine ® 3 
ner⸗ und eine — din | 
0 


nung ſind im Bau⸗Bureau auf dem tund zur Gebäͤudeſteuer veranlagt i losli en, Br 5 in der Weinberger Synagoge 
hauſe einzuſehen und verſiegelte Offerten da⸗ . le . - . — 25275 8 br Dieren! — 1 Heilmethode bekannt gemacht m verlaufen Yustunft ertheilt Herr | 
ſelbſt bis Freitag, den 10. März er., Bor: Der das Grundſtück betreffende Auszug von Bromberg um 105 Uhr Morgens Ma: |" nie Wundram, art Depot in Berlin, 497 | 


mittags 10 Uhr, e gen 85 Abholung bereit. Proſeſſor in Bückeburg, Schaumburg Lippe. 


Danzig, den 18. Febrnat 1871 e e ie een — ion Wiſſer ! Meil 
an g, den uar 8 andere aſſelbe ange en e achweiſungen ächſt oſtſtat on ek eile. — men — ö 
Die Siadt⸗Bau⸗Deputation. angehen unjerem fe Hafslotale Bureau ff.“ Nate Gifenbahnfttion ialosttme 14 32 Zur Beaufſichti⸗ 
Die Lieferung von . Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 2 

30 Sch.⸗Rth. rohen Steinen, ur W. A ass N .. Kohlenbergwerks wird ein erfahrene 


5 keit gegen Dritte, der 
7 do. feinem Kies, anderweite, zur Wirkſamkeit geg 
120 do. grobem Kies, 


N die Walz⸗Arbeiten pro 1871 
zur Danziger Kreischauſſee von Obra 
nach Garbſchau ſollen in Submiſſion ver- 
geben werden, und ſind Offerten bis zu 


dem am “ 
Montag, den 6. März er., 
ormittags-10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
0 No. 15, anſtehenden Termin einzureichen 
ie Bedingungen können im Bureau des 
Unterzeichneten, ſowie bei den Chauſſee⸗Auf⸗ 
ſehern Guttzeit reſp. Broeske eingeſehen 
werden. 
Danzig, . Februar 1871. 


Der Bau ⸗Inſpeetor. 


ie, 
Mei n, Gaayeze, den 10. Febr. 1871. 1 10 gung und Nechnungs führung eines | 
0 


rener 
Fachkenntniß nicht nöthig. N 
(94) Ritthausen. ern Dein Mager. 924 
Bo Tolma. 
as Neueſte und Feiuſk⸗ was 5 


n meiner Gärtnerei wird ein tüchtiger 
a gien m de bruar 1871 
ng im Februar 2 
bis jetzt erfunden wurde 2 Erhaltung 1063) A. 
u. Beförderung ber Hopf: und Bart⸗ 
haare iſt die von dem Haupt⸗ und 


00 EN. L. Döring. 
Ein unverheiratheter Gärtner finde 

Verſendungsdepot bei Th. Brugier 3 
in Carlsruhe und der weiter unten 


ſowie u. wurde ich auch auf Jore Kunſt für 
ordert, dieſelben zur Vermeidung der Pra. 
duſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Berent, den 30. Januar . 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation 
Der Subhaſtationsrichter. (1044) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Beſitzer Johann Lehnort 
gehörige, in Fünfgrenzen elegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche von ae unter der No. 4 
verzeichnete Grundftüd, foll 

am 10. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der 


Unglück meiner Kinder trieb mich, auch dieſen 
Weg für ihre Heilung einzuſchlagen. Und 


t 
Matzkau bei Danzig ſogleich 2 
Engagement. (1155) 
Ein ice Lee een Deal 
tiſcher irthſchaftsbeamter, der 
ſich als ſolcher ausweiſen kann, findet ſofort 
Stellung in Luſchkowo, Kr. Schwetz. Ges 
halt 150 . Ferner ein zuverl., — und 
nüchterner Gärtner wird ebendaſelbſt ge 
r B Miske. 
T Landwirthe und Land wirthinnen 
mit guten eugniſſen werden nachge⸗ 
wieſen durch L. Klo ch, Heiligegeiſtg. 4 


genannten Firma zu beziehende 
Tolma. 

Bei genauer Anwendung ber bei jes 
dem Flacon befindlichen Gebrauchsan⸗ 
weiſung giebt dieſelbe dem grau oder 
roth gewordenen Haupt⸗ oder Bart⸗ 
haare die urſprüngliche Farbe, 
Glanz und Meichheit, erzeugt und 
befördert den Haarwuchs in über⸗ 


PPP welt S N verſteigert und das Ur⸗ 

Fer Weiſe und entfernt bin⸗ . 

pr theil über die Erthellung des Zuschlags Na id m die auf der Kopfhaut ine geb. j. Dame wünſcht e. St. a. Vor⸗ 
oneurs⸗Eröffnung. am 11. Mai d. J., ſich kibenden fo läſtigen Schuppen. len, da das geringe Honorar fü E leſerin. Gef. Off. unt 1150 .d. Exp. d. Z. 


Vormittags 11 Uhr, 
im Diefhaen Gerichtsgebäude verkündet werden. 
8 beträgt das Geſammtmaß der ber 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 


große Wohlthat nicht nennenswerth iſt. 


Damen, welche auf einen reinen, BE: 
Mit der größten Hochachtung unterzeich⸗ 
aw. Wohl 


blendend weißen Scheitel reflectiren, 
fe e e 
empfehlen, pr. N a ) 
Niederlage in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt &. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 


„ Abtheil 
den 24. Februar 1871. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Itzig Davidſohn in Neumark iſt der kauf⸗ 
mäͤnniſche Concurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 24. —.— 1870 feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Herrmann Ehrenberg 
in Neumark beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 

den 8. März er., 
Mittags 12 Uhr, 


Mittwoch, den 1. Mär, 7 Uhr 
Abends, findet die 3. Vorleſung zum 
Beſten des Evangel. Johannes 
ſtiftes ſtaſt im oberen Saale der 
„Concordia“, Eingang Langenmarkt. 

Herr ee Müller wird leſen 
über: „Maria Magdalena in 157 
alle, die Frucht einer glaubens 
rziehung.“ 


Dehrenberg, Amts Hameln, 
den 5. October 1869. 


Als Zeugen 
Friedrich Grabbe. Friedrich Linder. 


anlagt worden, 3,09 : Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur ebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 15 K* 

Der das Grundſtück betreffende Aussee 


andere das ſelbe af Nachweiſungen 
chäftslokale eben 


werden. 

911 5 nen! nente 3 9 
f nderweite, zur Wirkſamke egen Dritte der 
in dem Verhandlungszimmer No. 15 des] Gintragung in das Hypothelen — bedürfende, 
Gerichtsgebaudes vor dem gerichtlichen Come aber nicht eingetragene Realtechte geltend zu 
miflar Herrn Kreisrichter Saage anberaums machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ten Termine = Erklärungen und Vorſchläge dieſelben 155 Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
über die Beſtellung des definitiven Verwalters teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


abzugeben. . Schöneck, den 22. Februar 1871. 
FFF 


an 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche Der Subhaſtatious richter. 


Mittel 
ur, Pflege der Haut. 


Flaſche 24 u. 5 ch rein a 


oſen 


Der Vorſtaud. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Mittwoch, den 1. März er., Nachmittags, 
finden die Bezirks⸗Verſammlungen des Vers 


es ſtatt. 
eine tet Der Vorſtand. 


2 — 


Mon ben liberalen Wählern des Danziger 
on den 0 ern a 
V Kreiſes iſt in der Verſammlung am N. 
anuar zu der bevorſtehenden Wahl zum 
eichstag 
Herr Thomſen⸗Jeſeritz 
als Candidat aufgeſtellt. Indem wir 
ländlichen Wähler hiervon dae 
erſuchen wir fie zugleich, bei der Wahl u 
zu fehlen und ihre Stimme für Herrn Thom“ 
en abzugeben. 


as Wahl⸗Comité. 


i 
Are, a Loth 6 * 
Cold ae 5 5 5 und 10 5 
a Loth 1½ %, inenbä ichnet hat, wird von uns 
Frostbalsam in Kruden a 25, 5 und vun a Siegel 


ge 

10 Sk, hrenberg, den 5. October 1869. 
Poudre de Biz, Schachtel 5 Ar, N 4 

both 1 J, 1 670 Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 


(v. S) Lücke, Vorſteher. 
deln, a Schachtel 2 und 5 Hu, a 


Find 8 dh, 8 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 
bert Neumann, 
Langenmarlt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
——— — — —„— 


Preuß. Lotterie⸗Looſe, 


Viertel Original- und Antheil-Looie zu der 
am 7. März beginnenden Ziehung 3. Klaſſ 
verſendet billigſt 

D. Bernſtein, Königsberg 1. Pr. 
(100) Steindamm 59. 


We ſich von weiteren Erfolgen meiner 
Heülmethode überzeugen will, moge die 
amtlich beglaubigten Zeugniſſe einſehen, 
welche gegen franfirte Aufforderungen gratis 
durch mich zu beziehen ſind. 
Louis Wundram, 

9 Profeſſor in Bückeburg 
Ein Lehrling mit den nötbigen Schultennt⸗ 

niſſen engagirt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort a zum April die Deſtilla⸗ 
tion von 


11969) W. Huffmann, Mohrungen. 


ige 
ande bis zum 24. März 1871 einſchließ⸗ zugleich Accoucheur, in einem geſund und 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der —— Re Orte Thüringens, iſt zur 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit] Aufnahme von Damen, welche in Stille und 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahi 

zur Concursmaſſe abzuliefern. Mfand 
oder andere mit denſelben gl tigte Sa 

Gläubiger des Gemeinſchuldners aben von en bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
den in ihrem Befige befindlichen Pfandſtacken — Mbteffe: R. R. B. poste restante, ges. 
uns Anzeige zu machen. (1045) . 1715) 
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